
Sehr geehrte Mitglieder der 
Alexander-Koenig-Gesellschaft,
liebe Freunde und Förderer des 
Forschungsmuseums
Alexander Koenig,
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16mit dieser NEWS erhalten Sie zum 16. Mal 
Informationen über die Arbeit Ihrer Gesellschaft, 
der AKG, im letzten halben Jahr. Auch hier wird 
wieder deutlich, wie vielfältig unser Angebot für Sie 
als Mitglieder und Freunde ist und welche 
Unterstützung wir versuchen, dem Zoologischen 
Forschungsmuseum zu geben.

Einige von Ihnen waren auf der letzten Mitglieder-
versammlung am 13. März anwesend und 
konnten sich über unsere Aktivitäten im Jahr 2013 
informieren. In dem  Protokoll über diese 
Mitgliederversammlung werden insbesondere für 
diejenigen, die nicht dabei sein konnten, die 
Einzelheiten unserer Tätigkeiten für das ZFMK 
sehr gut aufgeführt. (Danke an den Schriftführer)

Einer der Schwerpunkte der Versammlung war die 
Neuwahl des Vorstandes, die Ernennung von 
Beiratsmitgliedern und die Berufung neuer 
Kuratoriumsmitglieder. Ich danke an dieser Stelle 
noch einmal allen, die aus Vorstand und Beirat 
ausgeschieden sind, für ihren Einsatz zum Wohle 
des ZFMKs. 

Und ich bedanke mich schon jetzt bei allen neuen 
Vorstands- und Beiratsmitgliedern für ihre Bereit-
schaft, die AKG und damit das Museum aktiv bei 
ihren Aufgaben zu unterstützen.

Die Namen des Vorstandes und Beirates und die 
der neu berufenen Kuratoriumsmitglieder finden 
Sie in dieser NEWS.

Wegen der erheblich ausgeweiteten Aufgaben der 
AKG war es notwendig, eine bessere Aufgaben-
verteilung in Vorstand und Beirat vorzunehmen. 
Daher finden Sie neben den Namen auch  das 
Aufgabengebiet aufgeführt. Durch diese Aufteilung 
versprechen wir uns eine noch größere 
Wirksamkeit unserer ehrenamtlichen Arbeit.

Ein Höhepunkt des Abends im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung war die Verleihung der

Alexander-Koenig-Ehrenmedaille an drei 
Politiker, die sich in der Vergangenheit um das 
ZMFK verdient gemacht haben. 

Unser erfolgreiches Jugendprogramm „Natur 
beflügelt“ ist nunmehr durch einen 
„Juniorforscherclub“ für Grundschüler abgerun-
det worden. Mit dem Jugendprogramm bieten 
wir Kindern und Jugendlichen von 4 bis 18 
Jahren ein altersspezifisches Angebot, um sie 
frühzeitig an die Natur und die Biologie heranzu-
führen und sie für Klima- und Umweltfragen zu 
interessieren. 

Hervorzuheben ist, dass das Angebot für Kinder 
und Jugendliche nur durch Sponsoren durchge-
führt werden kann. Ihnen, den Sponsoren, herz-
lichen Dank.

Aufbauend auf dem Erfolg des Jugendpro-
gramms wird z. Z. ein Angebot mit biologischen 
Themen für ältere Mitglieder aber auch für 
Gäste, unter der Überschrift „ Mehr wissen 
wollen“, erarbeitet. Die Leitung dieses 
Programms haben unsere Beiratsmitglieder 
Wolfgang Hürter und Herbert Krämer. 
Informationen dazu haben Sie alle mit einem 
separaten Schreiben erhalten.

Bitte machen Sie mit!

Ein großes Projekt ist nach wie vor die 
Unterstützung des Zoologischen 
Forschungsmuseums bei der Realisierung der 
Regenwald-Ausstellung. Nachdem die 
„Würgefeige“ bereits seit einiger Zeit fertig 
gestellt und auch eingeweiht worden ist, wurde 
inzwischen mit dem Aufbau des 
„Regenwaldunterholzes“ begonnen. Erste 
Ergebnisse sind bereits sichtbar. Wann wir mit 
dem „Kronendach“ starten können, hängt von 
der Einwerbung weiterer finanzieller Mittel ab. 
Wir setzen daher auch das erfolgreiche Tier-
Patenschaftsprogramm fort. 
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Bericht aus dem ZFMK:An Sie alle habe ich die herzliche Bitte: helfen Sie mit –
persönlich und oder im Freundes- und Bekanntenkreis –
Paten für unsere Museumstiere zu gewinnen. In diesem 
Zusammenhang sind wir dem Geschäftsführer der 
Firma Fachgeschäft JF. Carthaus Bonn , Herrn Dirk-
Olaf Strössel, dankbar dafür, dass in den 
Geschäftsräumen  der Firma in der Bonner -Innenstadt  
dreiwochenlang Exponate aus dem Regenwald 
ausgestellt und für die Regenwaldausstellung geworben 
werden konnten. Ergebnis dieser Ausstellung waren drei 
Paten, ein „Koenig“ und viele Gewinner eines Tierquiz. 
Herrn Strössel und den MitarbeiterInnen der Firma 
herzlichen Dank. Vielleicht finden sich ja viele 
Nachahmer für eine solche „Regenwaldausstellung“.

Eine der Aufgaben der AKG ist es, Mittler zwischen 
biologischer Wissenschaft/Forschung einerseits und der 
breiten Öffentlichkeit andererseits zu sein. Um diese 
Aufgabe zu erfüllen, haben wir u.a. die Vortragsreihen: 
„Lebensraum Regenwald“ und „Biologische Forschungs-
reisen“ initiiert. Wie sich gezeigt hat, werden hier  
hochinteressante Vorträge  gehalten, nicht nur von 
Wissenschaftlern aus dem Haus, sondern auch von 
Universitäten außerhalb Bonns. Den Organisatoren, den 
Professoren Böhme und Fischer und Herrn Scholz 
danke ich für ihr Konzept. 

Ich kann nur empfehlen, sich den einen oder anderen 
Vortrag anzuhören. Informationsfaltblätter sind Ihnen 
zugeschickt worden oder Sie erhalten sie an der Kasse 
im Museum.

Neben der Fortsetzung unserer vielfältige Aktivitäten 
haben wir uns für die nächste Zeit vorgenommen: ein 
Jahresprogramm für Tierexkursionen in die nähere und 
weitere Umgebung Bonns, eine Tierfilmmatinee  im 
Museum, einen Fotowettbewerb zum Thema „heimische 
Wildtiere“ zusammen mit dem Bonner „General 
Anzeiger“.

Wer von Ihnen bei diesen oder bei den bereits 
erwähnten Aktivitäten mitmachen möchte, ist herzlich 
willkommen.

Bitte melden Sie sich unter akg@zfmk.de.

Ende des Jahres feiert die AKG zusammen mit der 
Vorgängergesellschaft, dem „Verein der Freunde und 
Förderer des Museums Koenig“, ihr 35 jähriges 
Gründungsjubiläum. Wir planen hier eine besondere 
Veranstaltung. Selbstverständlich werden wir Sie 
frühzeitig informieren.

Zum Abschluss danke ich Ihnen für Ihre bisherige 
Unterstützung und hoffe auf weiterhin gute Zusammen-
arbeit. 

Ich bitte Sie alle, werben Sie neue Mitglieder und 
Sponsoren für die Realisierung unserer Aufgaben für 
das Zoologische Forschungsmuseum Alexander 
Koenig. Es lohnt sich!

Ihnen allen eine schöne und erholsame Sommerzeit.

Ihr

Uwe Schäkel Mai 2014

Stand April 2014

Der erste Teil der Regenwaldausstellung befindet sich 
im Aufbau. Aktuell wird die Großvitrine im 
Erdgeschoss aufgestellt. Parallel bereitet das 
Ausstellungsteam die Objekte für ihre Aufstellung in 
der Vitrine vor. Da die Herstellung des Blattwerks sehr 
aufwändig ist, wird die Fertigstellung noch mehrere 
Monate in Anspruch nehmen.

Im Keller arbeitet Herr Dr. Herder an der 
Verbesserung des Vivariums. Das Vivarium soll dem 
Thema „aquatische Lebensräume“ gewidmet sein, das 
in den „trockenen“ Dauerausstellungen fehlt. Die 
didaktische Aufbereitung wird den Wünschen der 
Schulen angepasst, die regelmäßig das Museum als 
außerschulischen Lernort nutzen.

Aus der Forschung gibt es Entwicklungen, die für uns 
von strategischer Bedeutung sind, da wir uns in der 
nationalen und internationalen Konkurrenz 
positionieren müssen. 

•Wir haben inzwischen eine Rekordzahl vollständi-ger
Genome von Insekten in Arbeit und den weltweit 
größten Überblick auf diesem Gebiet. Das 
internationale Verbundprojekt „1kite“, bei dem das 
ZFMK eine führende Rolle spielt, leistet auf diesem 
Gebiet Pionierarbeit.  Das Lesen der genetischen 
Information wird immer schneller und preiswerter, und 
es zahlt sich jetzt aus, dass wir in den vergangenen 
Jahren für die Datenauswertung besonders in 
Informatik und EDV investiert haben.

•Wir bauen jetzt personell noch den Bereich aus, in 
dem neue Technologien für die Analyse der Arten-
vielfalt in Umweltproben entwickelt werden. Das ist 
besonders relevant vor dem Hintergrund der An-
siedlung des IPBES (Weltbiodiversitätsrat) in Bonn. 
Bis Ende 2014 möchten wir die Bestimmung von Arten 
aus Massenproben mit neuen Labortechni-ken
erproben.

•Die Planung des Neubaus für das Zentrum für 
Molekulare Biodiversitätsforschung wird jetzt vom 
Düsseldorfer Wissenschaftsministerium (MIWF) 
konkret angegangen. Bis zum ersten Spatenstich 
werden allerdings voraussichtlich noch mehrere 
Monate vergehen. Die AKG hat in diesem Kontext 
Bonner Politikern gedankt und die AKG Medaille an 
folgende Personen verliehen: Frau Landtagsabge-
ordnete Renate Hendricks, Herrn OB Jürgen 
Nimptsch, Herrn Staatssekretär a.D. Helmut Stahl. 
Das ZFMK dankt der AKG für diese Möglichkeit, 
besonderes Engagement zu ehren.

Was die finanzielle Zukunft des Instituts betrifft, ist 
unsicher, wie sich die Finanzierung der Leibniz 
Gemeinschaft weiter entwickelt. Die letzten Jahre 
haben außeruniversitäre Institute deutschlandweit vom 
Pakt für Forschung zwischen Bund und Ländern 
profitiert, was uns ein Wachstum ermöglichte. Der 
Pakt endet im kommenden Jahr. Nullrunden würden 
inflations- und teuerungsbedingt zu einer Schrumpfung 
unserer Leistungsfähigkeit führen. (W. Wägele)
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Bericht aus der AKG:
Personelles 

Neue Mitglieder: 

Wir freuen uns, seit der letzten News 23 neue 
Mitglieder begrüßen zu dürfen:

Jürgen Bester, Thomas Deckert, Birgit Felzmann,  
Ilse Brigitte Eitze-Schütz, Doris Erkens, David 
Hörnes,  Nora Jordan, Reiner Maier, Roland 
Migende, Vera Rduch, Verena Sailer, Helmut Stahl, 
Dirk Stroessel, Dr. Hans Tümmers, Hannelore 
Tümmers, Uta S. Wieck.

Der Brehm Fonds für Internationalen Vogelschutz 
e. V und die Zahnärzte am Schloss sind der 
Gesellschaft als korporative Mitglieder beigetreten.

Eine einjährige Mitgliedschaft für die Übernahme einer 
Tierpatenschaft im Rahmen der Aktion „Pate werden“
zu Gunsten der geplanten Regenwald-Ausstellung, 
erhalten Frank und Renate Lehmann (Patenschaft für 
Schmetterling, Charaxes brutus), Lasse Hubweber
(Bockkäfer, Sternotomis pulchra), Marie-Luise 
Hülsmann und Hans Georg Classen (Patenschaft für 
den Waldnektarvogel, Hedydipna collaris) und Dagmar 
Specht (Patenschaft für Bengalenracke, Coracias
benghalensis). Felix Schell gewann eine 
Jahresmitgliedschaft bei dem Regenwald-Quiz 
anlässlich der Regenwald-Ausstellung bei JF. 
Carthaus.

Wir freuen uns sehr über die Übernahme einer 
Patenschaft durch:

•unsere Mitglieder Ingrid Försch (Stumpfkrokodil, 
Osteolaemus tetraspis), Ingrid Hirsch-Leggewie
(Schmetterling, Hypolimnas dexithea), Marianne 
Moenikes (Schmetterling, Charaxes zingha), 

•die Lions-Clubs Bonn, Bonn-Godesberg, Bonn-
Rheinaue, Bonn-Tomburg, Bonn-Venusberg und 
Siebengebirge (Löwen, Panthera leo)

•den Großen Senat des Festausschusses Bonner 
Karneval (Mona-Meerkatze, Cercopithecus mona).

IIhnen allen ein herzliches Dankeschön!

Möchten Sie auch Pate werden? Mögliche Patentiere 
finden Sie auf unserer Homepage www.regenwald-
ausstellung.de. Alle Patengebühren kommen der im 
Aufbau befindlichen Regenwaldausstellung zugute. 
Bitte werben Sie auch im Kreis Ihrer Freunde und 
Bekannten. Auch als Geschenk für Geburtstage oder 
Jubiläen eignet sich eine Tierpatenschaft. 

Mit großem Bedauern haben wir die Mitteilungen über 
den Tod von Ute Grüner, Karl Massenez und Hilmar 
Schneider erhalten. Ihrer werden wir auf der nächsten 
Mitgliederversammlung würdig gedenken.    (J. Herder)

Neuer Vorstand:

Anlässlich der diesjährigen Mitgliederversammlung der 
AKG am  13. März musste aus Satzungsgründen der 
Vorstand neu gewählt werden. (Vgl. auch das Protokoll 
der Mitgliederversammlung).

Aus beruflichen und aus Altersgründen standen nicht 
mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung: Frau Dr. 
Barbara Stehle-Hartwig, Prof. Dr. Rainer Keller, Prof. Dr. 
Ferdinand Rüther, Dieter Scholz und Dirk Vianden. Der 
Präsident bedankte sich bei den ausscheidenden 
Vorstandsmitgliedern und überreichte Ihnen eine 
Dankesurkunde.

Die ehemaligen Präsidiumsmitglieder Prof. Keller und 
Scholz wurden von den Mitgliedern auf Vorschlag des 
Präsidiums einstimmig zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Neu in den Vorstand wurden Frau Susanne Gundelach, 
Frau Litsa Papalitsa und Dr. Karl-Dieter Wingert gewählt. 

Der Vorstand besteht nunmehr aus: Dr. Uwe Schäkel
(Präsident), Prof. Dr. Wolfgang Böhme (Vizepräsident), 
Dr. Karl-Dieter Wingert (Schatzmeister), Reiner 
Fahrenberger (Schriftführer), Andreas Domschke
(Entwicklung neuer Projekte), Susanne Gundelach
(Öffentlichkeitsarbeit), Uwe Günther (Koordination von 
Veranstaltungen (Eventmanager), Oliver Hoffmann 
(AKG-NEWS, IT-Beratung), Litsa Papalitsa (Medien-
beauftragte), Thomas Toews (Koordination Sponsoren 
und Mitgliederwerbung), Manfred Tulke (Malwettbewerb, 
Jugendprogramm).

Außerdem sind „geborene“ Mitglieder im Vorstand die 
Mitglieder des Direktoriums ZFMK: Prof. Dr. Wolfgang 
Wägele, Frau Angelika Hünerbein und Prof. Dr. Bernhard 
Misof.

Der neue Vorstand der AKG (Es fehlen auf dem Foto 
Oliver Hoffmann und Thomas Toews).

Neuer Beirat:

Auch im vom Präsidium zu seiner Unterstützung 
berufenen Beirat gibt es personelle Veränderungen. 
Nunmehr gehören dem Beirat an (in Klammern, die 
übernommenen Aufgaben):

Ulrike Dreweke (Junior-, Jungforscherclubs, AKSC), Dr. 
Ingo Ellgering (Beratung in strategischen Fragen und der 
Entwicklung der AKG), Wolf-Dieter Finkelnburg
(Jugendprogramm "Wir lesen vor„), Ingeborg Frick 
(Jugend-, Konzertprogramm), Prof. Dr. Eberhard Fischer 
(Kontakt zum Naturwissenschaftlicher Verein für die 
Rheinlande), Klaus Harke (Jugendprogramm BIO-AGs), 
Dr. Maria Hohn-Berghorn (Kontakte zur Stadt Bonn –
Wissenschaftsbereich), Wolfgang Hürter (Ausstellungen 
und „Mehr wissen wollen“), Prof. Dr. Rainer Keller 
(Exkursionen, Zusammenarbeit mit dem Brehmfonds),  
Herbert Krämer („Mehr wissen wolle“, Veranstaltungen), 
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Peter Küpper (Team "Sponsorenwerbung„), Dr. 
Wolfram Lobin (Zusammenarbeit mit den Botanischen 
Gärten Bonn), Michael Pieck (Verbindung zur IHK), Dr. 
Wolfgang Schikowski (Team "Mitgliederwerbung„), Dr. 
Walter Schmidt (Rechtsberatung), Dieter Scholz 
(Vortragsreihe "Forschungsreisen„), Dr. Barbara 
Stehle-Hartwig (Sonderaufgaben), Prof. Dr. Karl 
Schuchmann (Veranstaltungen/Ausstellungen), Dirk 
Vianden (Team "Sponsorenwerbung„)

Beiratsmitglieder mit allgemeinen Beratungsfunk-
tionen:
Dr. Hanns Hieronymus, Dr. Astrid Kutschkow, Dr. 
Ulrich Spindler, Bernhard Wimmer (U. Schäkel)

Neu: Arbeitskreise in der AKG

Um die Arbeit innerhalb der AKG noch effektiver und 
effizienter zu gestalten und um auch den Mitgliedern 
die Möglichkeit einer direkten Mitarbeit bei den 
Aufgaben der AKG zu geben hat das Präsidium 
folgende Arbeitskreise eingerichtet: (In Klammern die 
Verantwortlichen)

Mitgliederwerbung und Sponsoring (Toews), Jugend-
arbeit (Tulke), „Mehr wissen wollen“ (Hürter, Krämer), 
Regenwaldpatenschaften ( Seibt,Herder), Interne und 
externe Veranstaltungen (Günther), Öffentlichkeitsar-
beit “Vermarktung des ZFMKs“ (Gundelach), Fotowett-
bewerb (Domschke), Regenwald-Finanzierung 
(Schäkel)

Sofern noch nicht geschehen, bitten wir alle Mitglieder, 
die Interesse haben, an einem oder mehreren 
Arbeitskreisen mitzuwirken, sich unter akg@zfmk.de
oder auch telefonisch unter 0228 9122280 zu melden. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn möglichst viele 
Mitglieder von unserem Angebot Gebrauch machen 
würden. (U. Schäkel)

Neue Mitglieder im Kuratorium der AKG:

Die Aufgabe des Kuratoriums der AKG ist es, die 
Leitung des Zoologischen Forschungsmuseums und 
den Vorstand der AKG in allen Aufgabenbereichen des 
Zoologischen Forschungsmuseums zu beraten und 
sich  in der breiten Öffentlichkeit für alle 
Aufgabenbereiche des Museums Koenig positiv 
einzusetzen. 

Mitglieder des Kuratoriums sollen aus den Bereichen 
Wissenschaft, Kultur, Wirtschaft und Politik kommen. 
Auf der Mitgliederversammlung am 13. März wurden  
in das Kuratorium  neu berufen: Prof.  Dr. Hartmut 
Ihne, Präsident der HS Bonn Rhein-Sieg 
(Wissenschaft), Manfred Richarz, Unternehmer 
(Wirtschaft), Frau Renate Hendricks, Vorsitzende des 
Bildungsausschusses des Landtages NRW (Politik).

Ausgeschieden aus dem Kuratorium ist Herr Dr. h.c. 
Erik Bettermann, ehem. Intendant Deutsche Welle. (U. 
Schäkel)

AKG finanziert den Ankauf seltener Schriften für das 
Biohistoricum

Herr Dr. U. Schäkel über-
reicht eine einmalige 
Sammlung mit 98 Schrif-
ten von Moritz Nussbaum 
(1850‒1915) an die 
Leiterin des Biohistori-
cums, Frau Dr. K. 
Schmidt-Loske (s. Bild). 
Nussbaum war Professor 
der Anatomie und Biolo-
gie an der Universität zu 
Bonn und forschte u.a. 
über die Differenzierung 
des Geschlechts im  Tier-
reich und die Entwicklungsgeschichte des menschlichen 
Auges. Die erworbenen Schriften zeichnen sich vor allem 
durch vielfältige eigenhändige Anmerkungen und 
Korrekturen aus. (K. Schmidt-Loske)

Verleihung der Alexander Koenig Medaille

Mit der Alexander Koenig Medaille ehrten die Alexander-
Koenig-Gesellschaft e.V. (AKG) und die Stiftung Zoolo-
gisches Forschungsmuseum Alexander Koenig –
Leibniz-Institut für Biodiversität der Tiere (ZFMK) in Bonn 
gleich drei Persönlichkeiten: Ausgezeichnet wurden 
Landtagsabgeordnete Renate Hendricks, Oberbürger-
meister Jürgen Nimptsch, und Staatssekretär a. D. 
Helmut Stahl für ihre Verdienste in der Unterstützung der 
Forschungs- und Erweiterungsvorhaben sowie der 
Bildung des Museums.

Dr. Schäkel, Hendricks, Nimptsch, Stahl, Prof. Wägele

„Die Preisträger werden in ihren nächsten Leben 
Biologen, wenn man sieht, wie engagiert sie sich für das 
Museum eingesetzt haben und einsetzen“ begann Prof. 
Dr. Wolfgang Wägele, Direktor der Stiftung Zoologisches 
Forschungsmuseum Alexander Koenig – Leibniz Institut 
für Biodiversitätsforschung (ZFMK) in Bonn, gut gelaunt 
seine Begrüßungsrede. 

Sichtlich stolz, erfreut und auch ein bisschen gerührt 
nahmen die Preisträger die Medaillen aus den Händen 
von Dr. Uwe Schäkel, Präsident der AKG, und Prof. 
Wägele in Empfang. Die drei Politiker sind sich einig: Die 
Exzellenz der Forschung, die herausragende Strahlkraft 
der Wissenschaft und die Vermittlung  von  Wissenschaft  
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an die junge Generation sind besondere Kennzeichen 
des ZFMKs. Jeder der Preisträger hat neben der 
inhaltlichsachlichen Kooperation besondere 
Beziehungen zu der Institution. Mal sind es die 
Erlebnisse mit den Enkelkindern, die unbedingt in das 
Museum wollen, mal sind es Hobbys wie die 
Vogelkunde, mal ist es der zuversichtliche Blick in eine 
gute Zukunft der Stadt. 

Mit den Worten „Was Sie im Großen tun, tun wir im 
Kleinen und sitzen somit alle in einem Boot“ lud Dr. 
Uwe Schäkel, Präsident der AKG, die Gäste 
schließlich zum Empfang ein. Und so wurden in guter 
Stimmung noch viele gute Gespräche in den 
Ausstellungen des Museums geführt. (S. Heine)

Seminar im Museum Alexander Koenig

Was tun, wenn man seine Kunden zu einem Seminar 
einladen möchte, das ein relativ trockenes, 
„unbequemes“ Thema behandelt? Man bietet eine 
interessante „Location" und schafft dadurch ein 
lockeres Ambiente.

JUGENDPROGRAMM „Natur beflügelt“

Unser Jugendprogamm, mit allen Aktivitäten, läuft 
erfolgreich . Die einzelnen Sparten in Kurzform:

„Juniorforscher neu am Start“ und

„Von den Tiefen des Meeres bis zu den Räubern an 
Land: Der Jungforscherclub geht seinen eigenen 
Weg“

Im 2. Schulhalbjahr 2014 ging ein neuer Programmteil 
von „Natur beflügelt“ an den Start.

Der Junior-Forscherclub für Kinder der 3. und 4. Klasse 
schließt die bisherige „Lücke“ im gemeinsamen Kinder-
und Jugendprogramm „Natur beflügelt“ der Alexander 
Koenig Gesellschaft und des Zoologischen Forschungs-
museums Alexander Koenig. 
Die „Natur beflügelt“
- Programme sor-
gen nun vom Klein-
kindalter bis zum 
Beginn von Ausbil-
dung oder Studium 
mit viel Spaß, Lern-
impulsen und Ein-
blicken in die Wis-
senschaft für eine 
enge Bindung an 
das Museum.

Nach einer Informa-
tionsveranstaltung
im November hatte 
der Junior-For-
scherclub bereits 12 
Mitglieder, beim 
Start des Clubs im 
Februar waren alle

Wetterexperimente am Rhein -
Jungforscher machen Nebel

15 Plätze belegt. Mit Neugier, viel Leidenschaft und jede 
Menge Lachen erforschen die Grundschulkinder seither 
Tiere, Pflanzen und Wetterphänomene im Rheinland. 
Jeden zweiten Freitag treffen sich die Clubmitglieder 
nachmittags für 1,5 Stunden zu wissenschaftliche 
Experimenten und machen Entdeckungen. Ergänzt 
wurde das spannende Programm bereits durch ein 
Kreativworkshop-Wochenende, bei dem sich die 
Juniorforscher mit Freude, viel Farbe und einem 
speziellen Druckverfahren der Tierwelt künstlerisch 
nähern konnten. Auch ihre erste Exkursion haben die 
Juniorforscherinnen und -forscher schon erfolgreich 
absolviert. Unter dem Motto „Ab in den Wald“ zogen die 
Kinder mit Keschern und Becherlupen ausgestattet auf 
den Venusberg.

Nachdem das eingespielte Team des Jungforscherclubs 
(5. – 10. Klasse) im ersten Schulhalbjahr auf eigenen 
Wunsch mit dem Thema „Meeresbiologie“
wissenschaftlich in die „Tiefen der Ozeane“ abgetaucht 
war, beschäftigt es sich in diesem Halbjahr – wieder eine 
Idee der Jugendlichen – mit der Tierwelt Deutschlands. 
Hierbei haben es den Jugendlichen besonders die 
Raubtiere angetan.

Teilnehmer der Veranstaltung im Seminarraum

Als Ansprechpartner für Wasser- und Heizungstechnik 
hatten wir, die Firma Josef Küpper Söhne GmbH, am 
9.4.2014 zur Info-Veranstaltung „Pflichten des 
Hausbesitzers / Verwalters für Wasser, Gas und 
Heizung“ eingeladen. Es ging in erster Linie um die 
aktuelle Trinkwasserverordnung, sowie um das Thema 
Gas-Sicherheit. Peter Küpper, Geschäftsführer der 
Firma Küpper, ist Mitglied im Beirat der Alexander 
Koenig Gesellschaft und hatte die Idee, den 
Seminarraum des historischen Gebäudes Museum 
Koenig zu mieten. Um die komplette Technik, sowie 
alles Weitere kümmerte sich das Team des Museums 
Koenig. Im Anschluss an das Seminar gab es einen 
leckeren Mittagsimbiss vom hauseigenen Catering 
und für interessierte Teilnehmer sogar noch einen 
Rundgang durch das Museum, der von einem 
Ornithologen des Hauses durchgeführt wurde. Unser 
Fazit: ein Seminar in einem derart historischen 
Gebäude ist etwas Außergewöhnliches. Wir möchten 
das in jedem Fall wiederholen! (A. Weiß)
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Abgeschlossen haben die Jungforscher das erste 
Halbjahr mit der gewohnten Präsentation für Eltern 
und Freunde. Diesmal allerdings zum ersten Mal ganz 
öffentlich im Ausstellungsbereich „Arktis-Antarktis“ des 
Museums. Besucher des Museums und ein Journalist 
des Generalanzeigers Bonn waren fasziniert vom 
Fachwissen der Jugendlichen und den Möglichkeiten 
Dinge unter ihrer Anleitung selber auszuprobieren.

Der anschließende Bericht mit Bild im „Bonner 
Generalanzeiger“ „Jungforscher schauen Tinten-
fischen ins Herz“ verursachte einen Ansturm auf die 
letzten Plätze im Jungforscherclub – ein eigener Erfolg 
der Jugendlichen.

Als besonderen Abschluss des Themenbereichs 
Meeresbiologie werden die Jungforscher Ende Mai für 
ein Wochenende im Nationalparkhaus Dornumersiel 
an der Nordseeküste selbst Seeluft schnuppern. Eine 
Wattwanderung zur Insel Baltrum und das Thema 
Muschelfischerei im Nationalpark werden zum 
hautnahen Erlebnis. (U. Dreweke, V. Hartmann und P. 
Geißler)

Präsentation Jungforscherclub – „Algen im Alltag“: aus 
vielen Nahrungsmitteln nicht wegzudenken

Präsentation Jungforscherclub – „Meeressäuger“- Von 
Walen und Robben

eingeladen. Gemeinsam überreichten Dr. Schäkel, Herr 
Schlarb (Deutsche-Telekom-Stiftung), Herr Harke und 
Prof. Wägele die verdienten Teilnahme-Urkunden. 

Auch im laufenden Schulhalbjahr stehen das Thema 
Biodiversität und zoologische Forschungsmethoden 
wieder im Zentrum der Arbeitsgemeinschaft. Aktuell 
treffen sich 9 Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse der 
Johannes-Rau-Schule einmal pro Woche um sich im 
Museum speziell mit der Artenvielfalt „vor unserer 
Haustür“ zu beschäftigen. Dank der Unterstützung durch 
das Team des Tierhauses im ZFMK sind insbesondere 
die Beobachtung lebender Tiere ein Highlight der 
Forscherarbeit der Schülerinnen und Schüler. (P. 
Geissler)

Abschlusspräsentation der AG der Theodor-Litt-Schule in 
der Savanne des Museums Alexander Koenig.

Wir lesen vor

Anfang Februar war es wieder so wiet: bereits zum 
dritten Mal kam das Bonner Prinzenpaar an einem 
Vorlesungstermin ins Museum (W.-D. Finkelnburg).

Arbeitsgemeinschaften

Erstmals fand die Abschlusspräsentation einer Schul-
AG in der Ausstellung des Museums statt. Die 12 
Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse der Theodor-
Litt-Schule hatten ihre Mitschüler, Familien, 
Lehrerinnen und Lehrer sowie ihren Schulleiter zu 
einer Abschlußpräsentation in die Savanne des  
ZFMK

Karneval der Tiere

Unter dem Motto „Karneval der Tiere“ startete das 
Museum in die närrische Zeit. In Kooperation mit der 
Alexander-Koenig-Gesellschaft und den jungen 
Musikerinnen und Musikern des Kammerorchesters des 
Kardinal-Frings-Gymnasium,   Bonn-Beuel,   wurden   die
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Vertreter der Lions-Clubs und der AKG

6 LionsClubs aus Bonn und Region werden Pate 

Im Rahmen einer Veranstaltung aller LionsClubs der 
Region Bonn- Rhein/Sieg übernahmen 

die LionsClubs Bonn, BN-Bad Godesberg, BN-
Rheinaue, BN-Tomburg, BN - Venusberg und 
Siegburg die Patenschaft für einen Löwen im Museum 
Koenig. Der Löwe steht jeher für Stärke, Mut, Treue 
und Lebenskraft. Aus diesem Grunde wurde er von 
dem Gründer der internationalen Lionsorganisation, 
Melvin Jones, als Symbolfigur ausgewählt. 

Die Initiative für die Übernahme der Patenschaft durch 
die LionsClubs stammt von dem Präsidenten des 
LionsClubs Bonn-Tomburg, Uwe Günther. In einer 
Feierstunde wurde den Paten im Museum Koenig 
durch den Präsidenten der Alexander-Koenig Gesell-
schaft, Dr. Uwe Schäkel, verbunden mit einem 
besonderen Dank eine Patenschaftsurkunde überge-
ben. 

Die mit der Übernahme einer Patenschaft verbundene 
Patenschaftsgebühr trägt zur Finanzierung der im 
Aufbau befindlichen Regenwaldausstellung im 
Museum Koenig bei. Die Alexander Koenig 
Gesellschaft fördert diese Regenwaldausstellung 
durch viele Aktionen, so auch durch die Organisation 
und Verwaltung der Patenschaften.

Das Orchester des Kardinal-Frings-Gymnasiums in 
der Savanne (I. Frick)

Tiere aus der Orchestersuite von Camile Saint-Saens 
unter der Leitung von Andreas Berger zum Leben 
erweckt.

Wir bedanken uns sehr für die großartige Spende der 
sechs LionsClubs aus der Region" so Dr. Uwe Schäkel." 
(J. Herder)

Offizielle Einweihung der „Begehbaren Würgefeige“

Im Rahmen eines Pressetermins wurde im Januar 
offiziell das erste Ausstellungselement der neuen 
Regenwald-Ausstellung durch den Sponsor persönlich 
eingeweiht: Die „Begehbare Würgefeige“ wird in Zukunft 
die beiden Ausstellungsflächen im Erdgeschoss und im 
ersten Obergeschoss verbinden, und die Besucher vom 
Regenwald-Unterholz bis hinauf ins Kronendach führen. 
Dank der Finanzierung durch die Bonner SolarWorld AG 
konnte der hohle Riesenbaumstamm, in dessen Inneren 
sich eine Wendeltreppe befindet, bereits im letzten Jahr 
fertig  gestellt  werden.  Dem  AKG-Kuratoriumsvorsitzen-

Neues zum Projekt Regenwald-Ausstellung

Obwohl noch ein gutes Stück Arbeit zu bewältigen ist, 
macht der Aufbau des ersten Teils der neuen 
Regenwald-Ausstellung im Erdgeschoss stetig 
Fortschritte. Die Vitrinenkonstruktion für das fast 20 
Meter breite „Unterholz-Diorama“ wurde Anfang des 
Jahres aufgebaut. Etappenweise entstehen darin nun die 
naturgetreu nachgebildeten „unteren Stockwerke“ des 
afrikanischen Tiefland-Regenwalds, inklusive 
Regenwald-Bach, einem sonnigen Lichtungsbereich 
(„Treefall Gap“) und einer „Schimpansen-Ecke“. Die 
Präparation der üppigen und artenreichen Regenwald-
Vegetation , aus der die Unterholz-Inszenierung  
bestehen wird, findet hinter den Kulissen im 
Präparationsatelier statt: Jede einzelne der nach 
Originalvorlagen aus Gabun angefertigten Pflanzen wird 
von den Mitarbeiterinnen aus tiefgezogenen Kunststoff-
Blättern und teilweise aus Original-Stengeln
zusammengesetzt, individuell geformt und koloriert, und 
anschließend mit „Fraßspuren“ und ähnlichen natürlichen 
Makeln versehen, die für einen besonders lebensechten 
Eindruck der Regenwald-Vegetation sorgen. Die ersten 
Ergebnisse der zeit- und arbeitsintensiven 
Pflanzenpräparation lassen mehr als nur erahnen, dass 
sich der große Aufwand lohnt – eine Ausstellung mit 
derart detailgetreu nachgebildeter Regenwald-
Landschaft gibt es unseres Wissens bisher weder in 
Deutschland noch europaweit. (C. Seibt) 

Blatt für Blatt entsteht der Regenwald im Präpa-
rationsatelier des ZFMK
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8
Adenauerallee 160

53113 Bonn
Telefon: 0228 – 9122-280  Fax: 0228 – 9122-212

E-Mail: akg@zfmk.de

Faltprospekt zur Mitgliederwerbung

Zur besseren Information haben wir die 
Neuauflage unseres Faltprospektes genutzt und 
auf den neuesten Stand gebracht. Wenn Sie in 
Ihren Familien oder Freundeskreisen Mitglieder 
werben wollen, senden wir Ihnen ausreichend 
Prospekte zu.
Anfragen über Frau Herder, E-Mail: akg@zfmk.de

Weitere Unterstützung für den Regenwald

Vom 15. März bis zum 05. April hatten die 
Besucher des Fachgeschäfts JF. Carthaus
mitten in der Bonner Innenstadt die Gelegenheit 
zum  „Schreibwaren-Shopping zwischen 
Goliathfrosch und Stumpfkrokodil“.

Für drei Wochen wurde dort mit einer kleinen 
Vorab-Ausstellung der Öffentlichkeit ein 
Vorgeschmack auf die neue Regenwald-
Ausstellung gegeben und auf die Bedeutung des 
Projekts aufmerksam gemacht. Das 
Begleitprogramm  zur Ausstellung beinhaltete 
eine von JF. Carthaus organisierte 
Podiumsdiskussion zum Thema „Ausverkauf 
Regenwald?“; insbesondere an die jungen 
Kunden richtete sich der „Regenwald-Quiz“, 
dessen Gewinner am letzten Tag der 
Ausstellung im Rahmen einer öffentlichen 
Ziehung bei Carthaus ermittelt wurden. 

Die Publikumswirksamkeit solcher 
Kommunikationsmaßnahmen zur Einwerbung 
weiterer Unterstützer für unser wichtiges 
Ausstellungsprojekt wird durch den erfreulichen 
Anstieg an Patenschaftsanfragen in letzter Zeit 
bestätigt (siehe auch neue Paten in „Bericht aus 
der AKG“). 

den Dr.-Ing. E.h. Frank Asbeck ist die  Reali-
sierung des neuen Highlights in Bonn immer 
schon ein besonderes Herzensanliegen. (C. 
Seibt) 

Dr. Schäkel, Dr.-Ing. E.h. Asbeck und Prof. Dr. 
Wägele vor dem oberen Teil des imposanten 
Würgefeigenmodells.“

Als „schwerstes“ Patenkind hat inzwischen sogar 
die Elefantenkuh aus der Savanne einen Paten 
gefunden – an dieser Stelle nochmals vielen Dank 
an den großzügigen Spender und alle anderen 
Paten und Koenige, die die Realisierung der 
neuen Regenwald-Ausstellung so tatkräftig 
unterstützen!

Alle Neuigkeiten und Berichte zum Thema finden 
Sie wie immer auch unter „News“ auf unserer 
Homepage: www.Regenwald-Ausstellung.de.(C. 
Seibt)

Die Elefantenkuh und ihr Pate

Stumpfkrokodil im Schaufenster von „Carthaus“


